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Ser ©emein b rot t) non Dticbterêroeil am 3üridjfee fanb biefer
Sage fein Sorf burd) eine £>ere beunruhigt unb lieft burd) eines feiner
SDtitglieber unb ben Sßädjter 3agb auf baê gefäl)r(id)e SSBefen machen.

SWan fing ein 70 jähriges SJtüttercfjen unb ber ©emeinbrath biefeê auf*
gettärten Sorjeê foll nun geroillt fein, biefe §ere für eigenen Sienft su
behalten, bamit man nidjt mehr fage, er tonne nid)t her en!

©ottljarb's lilitterleibaelegie.

Ueberau an allen tjnben

Stidjlê atë flotte ©elboerttopfung,
Unb e§ leiben meine Senben

Stn ber Krifiê ber Serftopfung.

&atte Softer bet ginanjen
götbert meitet mein ©eleife

D, flrjftitt mir auê bem Stanjen
DJteine üuatje unb bie ©neife

§annibat gelang'ê su fegen

(Cioiuê ift juuettäjjig
SJîontceniê, bem Utfollegen,
Seinen Saud) mit Del unb Gffuj.

SJtan mid mir nidjt ©elb mehr borgen,
SBill mir nidjt mehr Surdjgang bohren ;

Statt für Deffnung mir su forgen,
Sin idj um'ê Klpftier erfroren.

ätlpenhftutermagcnbitter
Sßitb mit'ë nidjt sunt Sutdjbrudj bringen ;

Saê ift alleê eitler glitter,
Sie SJtirtur mufj filbetn flingen.

Stur mit blanfen SJtillionen

Cäfjt mein äßanft fid) perfotiren,
©olbne Spnamitpatronen
Können einug mid) furiren.

Sich, mein Stuhl roirb ftetê nerjmidter,
5öie id) bretje mid) unb ftemme,

Kanzler SiSmard, SJtant Stifter!
,gelft mit ©olb mir auê ber Klemme

Sringt mit alê 3lbfûhtungêmittel
©olbne Rillen, ©elbmonatdjen

Saf; nicht ercig id) im Spittet
Set Setftopfung hier muft fdmateben

(Sine Neuigkeit,
3Bie uiel?

SJtan munfelt non

dntfetjUcb! oon 20
©ott beroahre, ©elb genug!

So ganj fauber fdjeint cê nid)t.
gehlt etraaê? 50aë thutë, fiotjnfteigerung fdjulb.

6r ift aber hoch nad) Setiin!
3a, unb bie Shüren follen fdjroer aufgehen.

Stun, roie ftehen fie? 1001/,!
Stein, 47'/4 @nbe üttarj.

Unftnn, eë braudjt nur 50

Stein 80
Stein 100

Stein 110

Keine Spur, 20 à 30
SEßie ütel?

3a, baê Jag idj eud

lie ^re(fe
ift nom gürften Siëmarf im beutfchen Sîeidjêtag mit fßeitfdjent)ieben gelieb--
foêt unb iljt tjorgemotjen morben, bafj fie, bloë um Steuigteiten ju bringen,
unroatjre Slugabcu ntadje, ja fogar im tiefften grieben in bie Kriegëtrompete
ftofje unb allerlei ojfijiôê gefärbte ßnten fliegen laffe.

Safj fid) unfere Kollegen gegenüber fotdjen Stnfdjutbigungen ruhig uer*
halten, begreifen mit nidjt, roir uufetetfeitë ptoteftiren energtfd) bagegen,
benn roit tjaben noch nie eine Steuigfeit gebracht, gefdjroeige eine ©nte
e t f unben.

Sie ©elehrten ber St. 3. 3.

3Baê?

Der ßfftjtefle : 102 </, SJlilfionen
Set ganje Chor: 3luh-bub!

93eleud)tung.

Jteues (6i|enbaljnlieb.
3Bie iftê auf bem Serner (ltfen=

Saljnbof luftig ju oerreifett,
SESenn ber Salt ju dnbe ift.
SJtunter geht eê, feft unb ftrammer,
gühlt er nur nicht Kajenjammer
U n f e r e r ft e SJt a f dj i n i ft.

Sdjön iftê auf ber fiebern ßifen»

Safjn mitunter ja entgleifen,
SBenn man sunt Setgnügen reist.
Ob bie Schienen, ob bie Söagen

Sdjulb finb, baê fann Stiemanb fagen;
Slbet ficher roirb entgleist.

§etrtid), baê roeifi jur ©enüge

3eber roohl, ift jrocier 3üge
^töylidjer 3ufammenftofj.
ftßenn rron smansig «paffagieren

3roei baê Sieben nur verlieren,

Sagt man : ja baê ©lüd roac gtojj.

Stum fei ohne alle Sorgen
Sleifeft felbft bu mal nadj Jorgen,
Sei bie gurdjt bir auch nidjt nah!

Stiirjt ber Saljnhof mit ben SEBagen

3n beu See, nur nicht uer^agen,

Singe bod) : Siftotia.

ffobesnnjeige.

SBit etfüllen bie fd)meru"idje «Pflidjt, allen unfern greuttben unb Se=

tonnten auf biefem nidjt mehr ungeroöhnlidjen 2Bege bte Srauctbotfchaft }u=

fommen ju taffen, bafs unfet innigft geliebte

©rünber unb S a t e r
3eremiaë Sörfa Sdjroinbel,

93aptert)änbler,

heute SJtorgen, nach taum 24ftünbigem Ceiben in golge ©ebrüdtfein beim

galten einiger Sailen Rapier, ber fchneHrechtlich an ihm vorgenommenen
Dpetation ettegen ift unb bie Seine geftredt r)at.

3Bit bitten bie Srauerbefudje in ber fpfanbleifjanftalt ju madjen.

Sic tiefbetrübte gamitie.

SBrteffaften ber 9îe&aftion.
Origencs. SSir fönnen oon unferm SBorfafee unmöglich abgehen ; moïïeu

aber für bie nSdjfte Stummer nod) einen recht piqitanten Scbtufc crmarten.
J. i. H. SBon Singefciubtem bient nur ba« eine Staar. fRäthfet aufgeben,
luo fouft bic 3ähne fdjon fo oiel gelitten haben, fdjeint unüjunlidj. Sa« Befolge,
wenn jefct nidjt, oiellcidjt ba« u'adjfte 5Wal B. gte uufer Statt nicht rool)l
geeignet uub ju harmlos. Schnapp. Sffiir micbcrholeu in jebrr Stummer,
bafj' Anonymes nidjt berücfftdjttgt wirb. Z. i. M. 3hrc Mitgaben finb, roie
mir felbft miffeit, burdjau« nidjt ju beanftanben. Sa« befte ipfetb fann fiolpem,
aber ftolpert es, fühlt c« aud) glcidj beu Sporn. Nous verrons. Hector.
Sicfe poiitifdje (Sfctci liegt fdjon läitgft .tu weit ab, um fie nodjmatS 511 itlu=
ftriren Smmer ju. M. i. S. Cr. (StwaS umgefrempelt, wirb bas Sing
feine Birfung tljuu. P. S. i. C. Sa« Sing fle'llt fidj bod) 100ht mehr als
f|3ebantecie, benn atS loirflieljcr Lapsus Ijerau«. ©ruft. M. C. Solche
©efdjtéten finb iu jebem Äauton vorgefoinmen, fogar in ßürieh, 100 man bie
Äirdje für gefdjeibter Ijalt, al« anberwiirt«. Y. Z. Ser Samftag bringt boch
Wohl ba« drwartete? O, Sugcborg, wo toeileft Su nur?! X. SEknn ba«
Sei. SgW." bU Annonce bringt: '©« wirb Ijiemit 3ebermann untetfagt, über
|ij)p: Siidj Solotburu 9îv. 58 su laufen uub 311 fahren, fowic §ühner
barauf gehen unb weiben ju laffeu", fo ifl alfo ba« 33ud), in bem man in
einet Srcfd)fc 00m Soll iu« §abcn faljrt offenbar in Solotljurn »orljanben.

Der Gemeindrath von Richtersweil am Zürichsee fand dieser

Tage sein Dorf durch eine Hexe beunruhigt und ließ durch eines seiner

Mitglieder und den Wächter Jagd auf das gefährliche Wesen machen.

Man fing ein 7V jähriges Mütterchen und der Gemeindrath dieses

ausgeklärten Dorfes soll nun gewillt sein, diese Hexe sür eigenen Dienst zu
behalten, damit man nicht mehr sage, er könne nicht hexen!

Gotthards Unterleiliselegie.
Ueberall an allen Enden

Nichts als flotte Geldverklopsung,
Und es leiden meine Lenden

An der Krisis der Verstopfung.

Harte Dökter der Finanzen

Fördert weiter mein Geleise!

O, klystirt mir aus dem Ranzen
Meine Quarze und die Gneise!

Hannibal gelang's zu fegen

(Livius ist zuvcrläßig!)
Montcenis, dem Urkollegen,
Seinen Bauch mit Oel und Essig.

Man will mir nicht Geld mehr borgen,

Will mir nicht mehr Durchgang bohren ;

Statt sür Oesfnung mir zu sorgen,

Bin ich um's Klystier erfroren.

Alpenkräutermagenbitter
Wird mir's nicht zum Durchbruch bringen ;

Das ist alles eiller Flitter,
Tie Mixtur muß silbern klingen.

Nur mit blanken Millionen
Läßt mein Wanst sich persoriren,
Goldne Dynamitpatronen
Können einzig mich kuriren.

Ach, mein Stuhl wird stets verzwickter,

Wie ich drehe mich und stemme,

Kanzler Bismarck, Mani Vikter!
Helft mit Gold mir aus der Klemme!

Bringt mir als Abführungsmittel
Goldne Pillen, Geldmonarchen

Daß nicht ewig ich im Spittel
Der Verstopfung hier muß schnarchen!

Eine Neuigkeit,
Wie viel?

Man munkelt von
Entsetzlich! von 20

Golt bewahre, Gcld genug!
So ganz sauber scheint cs nicht.

Fehlt etwas? Was thuts, Lohnsteigerung schuld.

Er ist aber doch uach Berlin!
Ja, und die Thüren sollen schwer ausgehen.

Nun, wie stehen sic? t00'/,!
Nein, 47'/« Ende März.

Unsinn, es braucht nur 50

Nein 80

Nein t00
Nein N0

Keine Spur, 20 à Z0

Wie viel?

Ja, das sag ich eucl

Die Presse

ist vom Fürsten Bismark im deutschen Reichstag mit Peitschenhieben geliebkost

und ihr vorgeworfen worden, daß sie, blos um Neuigkeiten zu bringen,
unwahre Angaben mache, ja sogar im tiefsten Frieden in die Kriegstrompete
stoße und allerlei offiziös gefärbte Enten fliegen lasse.

Daß sich unsere Kollegen gegenüber solchen Anschuldigungen ruhig
verhalten, begreifen wir nicht, wir unsererseits pro te stiren energisch dagegen,
denn wir haben noch nie eine Neuigkeit gebracht, geschweige eine Ente
e r funden.

Die Gelehrten der N. Z. Z.

Was?

Der Offizielle: 102'/- Millionen
Ter ganze Chor: Auh-Huh!

Beleuchtung.

Neues Eisenvahnlied.
Wie ists aus dem Berner Eisen-

Bahnhos lustig zu verreisen,
Wenn der Ball zu Ende ist.

Munter geht cs, fest und strammer,

Fühlt er nur nicht Katzenjammer

Unser erste Maschinist.

Schön ists aus der sichern Eisen-

Bahn mitunter zu entgleisen.

Wenn man zum Vergnügen reist.
Ob die Schienen, ob die Wagen
Schuld sind, das kann Niemand sagen;

Aber sicher wird entgleist.

Herrlich, das weiß zur Genüge

Jeder wohl, ist zweier Züge
Plötzlicher Zusammenstoß.

Wenn von zwanzig Passagieren

Zwei das L.eben nur verlieren,

Sagt man : ja das Glück war groß.

Drum sei ohne alle Sorgen!
Reisest selbst dn mal nach Horgen,
Sei die Furcht dir auch nicht nah!

Stürzt dcr Bahnhof mit dcn Wagen

In den See, nur nicht vertagen,
Singe doch : Viktoria.

Todesanzeige.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, allen unsern Freunden und
Bekannten ans diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege die Trauerbotschaft
zukommen zu lassen, daß unser innigst geliebte

Gründer und Vater,
Jeremias Börsa-Schwindel,

Papierhändler,

heute Morgen, nach kaum 24stündigem Leiden in Folge Gedrücktsein beim

Fallen einiger Ballen Papier, der schnellrechtlich an ihm vorgenommenen
Operation erlegen ist und die Beine gestreckt hat.

Wir bitten die Trauerbesuche in der Pfandleihanstalt zu machen.

Tie tiesbetrübte Familie.

Briefkasten der Redaktion.
Orixerios. Wir können von unserm Vorsätze unmöglich abgehen ; wollen

aber für die nächste Nummer noch einen recht piquanten Schluß erwarten.
^. i. K. Von Eiugesaudtem dient uur das Eine Ktaar. Räthsel aufgeben,
Ivo sonst die Zähne schon so viel gelitten haben, scheint unthnnlich. Das Uebrige,
wenn jetzt nicht, vielleicht das nächste Mal. U. Für unser Blatt nicht wohl
geeignet nnd zu harmlos. 8clina.pp. Wir wiederholen in jeder Nummer,
daß' L,iimivme8 nicht berücksichtigt wird. i. IVl. Ihre Angaben sind, wie
wir selbst wissen, durchaus nicht zu beanstanden. Das beste Pferd kaun stolpern,
aber stolpert es, siihlt cs auch gleich den Sporn. Nous verrons. ^ Hector.
Diese politische Eselei liegt schon längst .ru weit ab, um sie nochmals zu illu-
strircn Immer zu. N. i. 8. Lt. Etwas umgekrempelt, wird das Ding
seine Wirkung thun. K. i. Das Ding stellt sich doch wohl mehr als
Pedanterie, denn als wirklicher I-apsris heran«. Gruß. Rl L. Solche
Geschickten siud in jedem Kanton vorgekommen, sogar in Zürich, Ivo man die
Kirche für gescheidter hält, als anderwärts. ü. Der Samstag bringt doch
wohl das Erwartete? O, Jngcborg, wo weilest Du uur?! X. Wcnn da«
Sol. Tgbl." dic Annonce billigt: Es wird hiemit Jedermann untersagt, über
Hhp: Buch Soiothurn Nr. M zu laufen uud zu fahren, sowie Hühner
darauf gehen und weiden zulassen", so ist also das Buch, in dem man in
einer Droschke vom Soll ins Haben fährt offenbar in Solothnrn vorhanden.


	...

